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I. Geltungsbereich 

§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Unfallverhütungsvorschrift gilt für
1. die Verwendung von Flüssiggas zu Brennzwecken,
2. Flüssiggasanlagen für Brennzwecke, soweit sie aus Druckgasbehältern

versorgt werden,
3. Flüssiggasverbrauchsanlagen für Brennzwecke, soweit sie aus Druck-

behältern versorgt werden.

(2) Diese Unfallverhütungsvorschrift gilt nicht, soweit ihr Gegenstand in staat-
lichen Rechtsvorschriften geregelt ist.

(3) Diese Unfallverhütungsvorschrift gilt nicht für die folgenden Anlagen und die
Verwendung von Flüssiggas zu Brennzwecken in diesen Anlagen:

1. Verfahrenstechnische Anlagen,

Zu dieser Unfallverhütungsvorschrift sind

Durchführungsanweisungen

erlassen. Der Text der Unfallverhütungsvorschrift ist fett, die Durchführungsanweis-
ungen sind normal gedruckt.

Durchführungsanweisungen geben vornehmlich an, wie die in den Unfallverhü-
tungsvorschriften normierten Schutzziele erreicht werden können. Sie schließen
andere, mindestens ebenso sichere Lösungen nicht aus, die auch in technischen
Regeln anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder der Türkei oder
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum
ihren Niederschlag gefunden haben können. Durchführungsanweisungen enthal-
ten darüber hinaus weitere Erläuterungen zu Unfallverhütungsvorschriften.

Prüfberichte von Prüflaboratorien, die in anderen Mitgliedstaaten der
Europäischen Union oder der Türkei oder in anderen Vertragsstaaten des Abkom-
mens über den Europäischen Wirtschaftsraum zugelassen sind, werden in gleicher
Weise wie deutsche Prüfberichte berücksichtigt, wenn die den Prüfberichten dieser
Stellen zu Grunde liegenden Prüfungen, Prüfverfahren und konstruktiven
Anforderungen denen der deutschen Stelle gleichwertig sind. Um derartige Stellen
handelt es sich vor allem dann, wenn diese die in der Normenreihe EN 45 000 nie-
dergelegten Anforderungen erfüllen.





















































































































































































































































Gegenüber der vorhergehenden Fassung vom 1. Oktober 1993 wurde
folgende Bestimmung geändert:

– § 40.

Gegenüber der vorhergehenden Fassung vom Oktober 1993 wurden
folgende Durchführungsanweisungen geändert:

– DA zu § 1 Abs. 1 (vierter Absatz)
– DA zu § 5 Abs. 1 (dritter und vierter Absatz)
– DA zu § 7 Abs. 1 (zweiter Absatz)
– DA zu § 8 Abs. 5
– DA zu § 8 Abs. 6 (zweiter Absatz)
– DA zu § 9 Abs. 2 (letzter Absatz)
– DA zu § 9 Abs. 3 (erster Absatz)
– DA zu § 9 Abs. 12 (zweiter Absatz)
– DA zu § 11 Abs. 1 (erster Absatz)
– DA zu § 11 Abs. 2 (zweiter Absatz)
– DA zu § 11 Abs. 4 (erster, zweiter, sechster und siebter Absatz)
– DA zu § 11 Abs. 7
– DA zu § 11 Abs. 16
– DA zu § 12 (erster Absatz sowie Auszug aus DIN EN 563)
– DA zu § 13 (vierter Absatz)
– DA zu § 13 Abs. 8 (erster Absatz)
– DA zu § 14 Abs. 1 (dritter Absatz)
– DA zu § 14 Abs. 6
– DA zu § 16 Abs. 4
– DA zu § 17 Abs. 3
– DA zu § 18 Abs. 2
– DA zu § 23 Abs. 4
– DA zu § 26 (zweiter Absatz)
– DA zu § 28 Abs. 1 (zweiter Absatz)
– DA zu § 29 (der letzte Absatz wurde gestrichen)
– DA zu § 29 Abs. 1
– DA zu § 29 Abs. 8
– DA zu § 29 Abs. 12
– DA zu § 29 Abs. 14 (erster und zweiter Absatz)
– DA zu § 29 Abs. 16 (Bild 8)
– DA zu § 30 Abs. 3 (bisherige DA zu § 30 Abs. 5)
– DA zu § 30 Abs. 12 (zweiter Absatz)
– DA zu § 30 Abs. 18
– DA zu § 30 Abs. 21
– DA zu § 32
– DA zu § 33 Abs. 5 (erster Absatz)
– DA zu § 38 (erster Absatz)
– Anhang 5.

Darüber hinaus wurden einzelne Verweise und Begriffsbestimmungen
dem derzeitigen Stand angepasst.


